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«Wenn nun der Mensch an irgendeiner Krankheit leidet, die stärker 
ist als die Werkzeuge der Heilkunst, darf man nicht erwarten, dass 
diese Krankheit irgendwie von der Heilkunst besiegt werden 
könnte».
Corpus hippocraticum, Über die Heilkunst (De arte).

Antike

Mittelalter

Frühe Neuzeit

Der Mensch kann aus drei Gründen krank sein: 
keine Allmacht

Grenzen gesetzt 
durch Gott / Natur

Heilkraft der Natur

Natura sanat, medicus curat morbos. 
Die Natur heilt, der Arzt behandelt die Krankheiten.

«Durch die sogenannte Heilkraft der Natur kann nämlich 
das Gleichgewicht und die Harmonie der Verrichtungen 
wieder hergestellt werden.» 
Cäsar Adolph Bloesch, Arzt in Biel, 1866

Der Arzt hat in allen Fällen seine Rolle, ist aber auch in allen 
Fällen auf die Gnade Gottes angewiesen.

• er hat gesündigt
• er hat nicht gesündigt, aber wird auf die Probe gestellt

• der Mensch ist grundsätzlich schwach und krankheitsanfällig

Lorscher Arzneibuch, Rechtfertigung der Heilkunde, um 788d
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Bernhard Naunyn, 1905

„Die Heilkunde wird eine Wissenschaft sein oder sie wird 
nicht sein! Mir ist es sonnenklar, daß da, wo die 
Wissenschaft aufhört, nicht die Kunst anfängt, sondern 
rohe Empirie und das Handwerk.“

(Ärzte und Laien, in: Deutsche Revue 1905, S. 349)

Biomedizin 1850ff.



„Nach welchen Regeln das Gehirn 
arbeitet; wie es die Welt so abbildet, 
dass unmittelbare Wahrnehmung und 
frühere Erfahrung miteinander 
verschmelzen; wie das innere Tun als 
»seine« Tätigkeit erlebt wird und wie 
es zukünftige Aktionen plant, all dies 
verstehen wir nach wie vor nicht 
einmal in Ansätzen. Mehr noch: Es ist 
überhaupt nicht klar, wie man dies mit 
den heutigen Mitteln erforschen 
könnte. In dieser Hinsicht befinden wir 
uns gewissermaßen noch auf dem 
Stand von Jägern und Sammlern.„

2004

Bescheidenheit bezüglich des heutigen Wissens…



2004

Optimismus bezüglich der Zukunft…

„Vor allem was die konkreten 
Anwendungen angeht, stehen uns 
in den nächsten zehn Jahren 
enorme Fortschritte ins Haus. 
Wahrscheinlich werden wir die 
wichtigsten molekularbiologischen 
und genetischen Grundlagen 
neurodegenerativer Erkrankungen 
wie Alzheimer oder Parkinson 
verstehen und diese Leiden 
schneller erkennen, vielleicht von 
vornherein verhindern oder 
zumindest wesentlich besser 
behandeln können.“



Framingham Heart Study 1948ff.

• 1940er: Koronare Herzkrankheiten sind eine
Klasse schlecht verstandener degenerativer
Herzerkrankungen ohne effektive Therapie
oder Prävention

• 1970er: KHK resultieren aus der Interaktion
mehrere «Risikofaktoren» (hoher Blutdruck, 
Rauchen, Übergewicht, hohe Cholesterinwerte
etc.), welche durch individuelles Verhalten und 
medizinische Interventionen verändert werden
können

Etablierung von «Risikofaktoren» als zentraler medizinischer Kategorie

adapted from Aronowitz 2012 
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Genetisches Testen/Screening: der Fall Angelina Jolie

Aktive Suche nach verborgenen Risiken und entsprechendes Handeln
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• 23andme: offeriert direct-to-consumer genetisches Testen

Genetisches Testen/Screening: ein ganzes Set neuer Risiken

• über 12 Millionen Kunden

• Juni 2020: Personen mit Blutgruppe 0 haben 9-18% geringeres Risiko, 
sich mit Covid-19 anzustecken
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Der Test hat gezeigt, dass Sarah ein 
dreifach erhöhtes Risiko hat, 
Alzheimer zu entwickeln, d.h. ca. ein 
Risiko von 10% im Alter von 70-75 
Alzheimer zu entwickeln (entspricht 
dem Durchschnittsrisiko im Alter von  
80-85)

Genetisches Testen: wie gehen wir mit erhöhten Risiken um?

Im Film erklärt sie, dass proaktiv
sein für sie wichtig is, dass
Gesundheit ein Ziel sei, das sie
durch gesundes Leben (v.a.
Gymnastik) zu erreichen versuche, 
wie sie sich auf die mögliche
Erkrankung vorbereitet

Ideal des Ausschaltens jeglichen Krankheitsrisikos und Erlangen der 
perfekten Gesundheit durch Prävention



• in den frühen 1950ern wurde asymptomatischer 
hoher Blutdruck nicht behandelt
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• in den späten 1950ern wurde Diuril beworben als 
spezifische Behandlung für asymptomatischen hohen 
Blutdruck

from Greene 2007

• durch die Transformation der antihypertensiven
Behandlung in eine einfache Einnahme einer 
Tablette, senkte Diuril die Schwelle, bei der eine 
Krankheit diagnostiziert und therapiert wurde und 
vergrösserte die Population möglicher Patienten

Senken der Risikoschwelle in der medikamentösen Therapie

• Pharmafirmen haben ein Interesse an der Senkung von 
Risikoschwellen



Jacob Ruf, Trostbüchlein, Frankfurt 1580

Vor-Moderne: Krankheit als 
dauernd drohende, unbestimmte 
Gefahr (Ohnmacht)

Moderne: Krankheit als potentiell eliminierbares, 
kalkulierbares Risiko («Allmacht» durch absolute Kontrolle)

11www.swissmom.ch
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